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Karnevalssession 2019/2020: „Tradition, Moderne und joveler Tanz – Münsters Karneval ist voller Glanz!“

Von Helmut Etzkorn

Münster. 2,08 Meter erhabe-
ne Chefetage gegen 1,76 Me-
ter jeckes Normalmaß: Nach
den Erfahrungen vergange-
ner Jahre mit etwas kürzer
geratenen Narrenoberhäup-
tern bei der KG „Die Lustigen
Westfalen“ hatte Präsidentin
Anke Magers diesmal zur
Ordensverleihung eine klei-
ne Holztreppe für Prinz
Thorsten besorgt.

Und vom Podest war er
dann mehr als auf Augenhö-
he mit dem Westfalen-Vor-
standsvorsitzenden Dr. Tho-
mas Perkmann, der Aus-
tausch der Ehrungen verlief
von der „Karriereleiter“ aus
entsprechend reibungslos
und war der erste Lacherfolg
bei den rund 150 originell
kostümierten Besuchern.
„Ihr habt ja hier eine rich-

tige Kathedrale“, meinte

Prinz Thorsten am Freitag-
abend angesichts der Loca-
tion auf dem Betriebsgelän-
de am Industrieweg. Ein
zweites Kompliment gab es
für den Namen der Gesell-
schaft: „Wir sind ja alle im

Karneval lustige Westfalen.
Ihr mit eurer Bezeichnung
ein gutes Händchen gehabt“,
so Brendel.
Gemeinsam mit einer

stattlichen Zahl an Gardis-
ten, den Adjutanten und der
Lady Carneval rockte Bren-
del mit seinen Liedern den
Saal. Ein Auftakt nach Maß
im knapp vierstündigen Pro-
gramm. Das Männerballett

XXL-fen der KG ZiBoMo be-
geisterte ebenso wie der Co-
medy-Zauberkünstler Mar-
cus Magnus. Der Entertainer
und Live-Musiker aus Dort-
mund trat im Laufe des
Abends gleich mit drei
Shows auf. Auch die Prin-
zen-Tanzgarde Borghorst ge-
fiel mit „Blue Diamonds
ahoi“ ebenso wie das Tanz-
corps Blau-Weiß Vilkerath.
Den Sessionsorden der

Lustigen Westfalen ziert
diesmal der Rosenmontags-
wagen 2019. Mit ihrem Mot-
to „Trump und Merkel. Mit
Europa in die Zukunft“ si-
cherten sich die Westfalen
bei der Jury den dritten
Rang in der Wagenwertung.
Im Februar will man mit er-
neut mit einem aktuellen
Motto auf dem Gefährt den
Umzug bereichern. „Viel-
leicht reicht es ja diesmal für
den Pokal“, hofft Magers

Kostümsitzung der KG „Die Lustigen Westfalen“

Prinz verleiht den Orden
von der „Karriereleiter“

Dr. Thomas Perkmann, Vorstandsvorsitzender der Westfalen AG, bekam den prinzlichen Orden von Thorsten
Brendel von der Leiter aus überreicht. Beide unterscheiden sich gut 30 Zentimeter in der Höhe. Foto: hpe

»Vielleicht reicht es
ja diesmal für den
Pokal.«
Anke Magers, KG-Präsidentin

Münster. Verdiente Mitglie-
der der Karnevalsgesell-
schaft „Die Schlossgeister“
sollen in dieser Session am
Sonntag (2. Februar) zu Se-
natorinnen beziehungsweise
zu Senatoren ernannt wer-
den. Die Ernennung ist laut
Pressemitteilung im Rah-
men eines Senatsfrühschop-
pens um 11.11 Uhr mit kurz-

-cro- Münster. Mal ganz ohne
Narrenkappe und Bütt, dafür
aber mit um so mehr Spaß
an der Sache, trafen sich die
Mitglieder der Karnevalsge-
sellschaft Monasteria Princi-
pale. Denn es stand die Lake-
Side-Party auf dem Pro-
gramm. „Der Ursprung ist al-
lerdings ein wenig anders“,
so der Vorsitzende Axel
Tretow. Denn bei der Party
handele es sich um eine
Weiterentwicklung der
Weihnachtsfeier. „Da aber in
der besinnlichen Zeit meist
ziemlicher Stress herrscht,

-hpe- Münster. Erleichterung
beim Bürgerausschuss
Münsterscher Karneval: Seit
dem Wochenende ist der
neue Vertrag mit dem
Hauptsponsor Warsteiner
Brauerei unter Dach und
Fach. Das Unternehmen
wird bis 2024 die Aktivitäten
des BMK mit einem sechs-
stelligen Betrag fördern. „Da-
mit sind unsere Großveran-
staltungen wie Schlüssel-
übergabe, Prinzenproklama-
tion und Rosenmontagszug
gesichert“, so BMK-Präsident
Dr. Helge Nieswandt. Die
schon seit fünf Jahren be-
stehende Partnerschaft mit
Warsteiner sei ein „absoluter
Glücksfall“ so Nieswandt. Es
sei immer schwieriger,
Sponsoren für das Brauch-
tum Karneval zu finden, oh-
ne finanzielle Unterstützung
gehe es aber nicht. Das Bier
aus Warstein ist auch bei
rund 50 Prozent der müns-
terschen Karnevalsgesell-
schaft „am Hahn“. Der Braue-

rei-Konzern engagiert sich
beim Stadtfest und „Schau-
raum“ sowie bei der Verlei-
hung der „Goldenen Peit-
sche“ durch die Fidelen Bier-
kutscher.
Für Warsteiner-Gebiets-

verkaufsleiter Siggi Höing ist
Münster „eine wichtige Fo-
kusstadt“. Durch das Engage-
ment im Karneval habe man
den Gerstensaft aus dem
Sauerland „deutlich besser
in der Innenstadt-Gastrono-
mie platzieren können“.
Beim alkoholfreien Bier

und König-Ludwig-Weizen
seien die Zuwachsraten
zweistellig, mit dem neuen
Aroma-Hopfenbier „Brewers
Gold“ erhoffe man sich auch
auf dem närrischen Sektor
eine weitere Umsatzsteige-
rung. Unterzeichnet wurde
der Vertrag vom Bürgeraus-
schuss-Präsidium, neben
Nieswandt gehören Ge-
schäftsführer Bernhard
Averhoff und Schatzmeiste-
rin Andrea Krafft zum Team.

Neuer Sponsorenvertrag

Warsteiner fördert
kräftig die Narretei

Zufriedene Gesichter (v.l.): Dr. Helge Nieswandt, Andrea Krafft, Siggi
Höing (Warsteiner) und Bernhard Averhoff. Foto: hpe

Von Claus Röttig

Münster. Da steckte Morti-
mer Behrendt, der Präsident
der Karnevalsgesellschaft
Narrenzunft Aasee, in der
Zwickmühle: Denn nicht nur
die eigene Mama saß bei der
Gala-Prunksitzung der tan-
zenden Gesellschaft mit im
Saal, sondern auch gleich die
Schwiegermutter. Kein
Wunder also, dass sich Beh-
rendt, ganz Rechtsanwalt,
erst einmal aus der Affäre

ziehen musste. Denn Hein-
rich Schulte-Brömmelkamp,
der mit seinem Programm
„Don´t call it Büttenrede“
gleich nach dem Männerbal-
lett „Die Wellenbrecher“ den
Auftakt in den närrischen
Abend bildete, fragte erst
einmal nach dem Verhältnis.
„Mein Verhältnis zur
Schwiegermutter ist gut, nur
mit ihrer Tochter verstehe
ich mich nicht“, verriet der
Bauer alias André Hölscher.
Behrendt gab sich gelassen.
„Ich kann doch jetzt nichts
sagen – dann kriege ich doch
nichts mehr zu essen.“
Auch sonst nahm der Red-

ner so ziemlich alles aufs
Korn, von Ehe bis Elektro-
autos. Sogar das Maskott-
chen der NZA, der Klabau-
termann, war vor Hölscher
nicht sicher: „Mit deiner Fri-
sur und dem Bart wärest du
in Berlin ein Hipster.“

Überhaupt machte die NZA
ihrem Ruf als tanzende Ge-
sellschaft mit dem Pro-
gramm wieder alle Ehre.
Denn nicht nur das Männer-
ballett, sondern auch die Aa-
seeküken, die Aaseestern-
chen, die Aaseenixen und
Solomariechen Sabrina
Zeuch sorgten für den pas-
senden Rahmen.
Angereichert wurde das

närrische Rezept natürlich

mit einem Besuch des Stadt-
prinzen sowie des Jugend-
prinzenpaares, Lara I. und
Jost I. Hinzu kamen die
schon bekannte Gesangsein-
lage von Ralf Ebbing, besser
bekannt in Narrenkreisen als
„Der Eppi“, und ein nicht
ganz ernstzunehmender Be-
richt aus dem Kleppjauche
von Tante Gertrud.
Das Ende des Abends wur-

de dann von Julietta van

Laaf eingeläutet. Mit ihrer
Travestieshow „Starke Frau-
en – falsche Wimpern“ wur-
den die Narren gut gelaunt
in die Nacht entlassen.
Den von weit her angereis-

ten Gästen gefiel das bunte
Programm sichtlich. „Ich ha-
be gleich mehrere Zettel mit
denen vorbereitet, die ich
begrüßen muss – und wenn
ich einen vergesse, ist das si-
cher Absicht“, witzelte Beh-

rendt.
Denn nicht nur Vertreter

aus Losser, sondern auch die
Narren aus Freckenhorst
oder Nottuln waren mit
ihren Würdenträgern ange-
reist. „Karneval verbindet“,
so das einfache wie treffende
Resümee.

Mehr Bilder zum Thema
in den Fotogalerien auf
wn.de

Ein bunter Abend wartete auf die zahlreichen Besucher der Gala-Prunksitzung der Narrenzunft Aasee, die wie gewohnt auf eine Mischung aus
Witz und Tanz setzten. Foto: Claus Röttig

Gala-Prunksitzung der KG Narrenzunft Aasee

Von Narrentanz bis Travestieshow

»Karneval
verbindet.«
Einhelliges Resümee der Narren bei
der Gala-Prunksitzung

Von Wolfram Linke

Münster. „Tradition, Moder-
ne und joveler Tanz, Müns-
ters Karneval ist voller
Glanz“, lautet das Motto von
Stadtprinz Thorsten II. Bren-
del, und das hat die KG Pän-
gelanton im 88. Jahr ihres
Bestehens offenbar perfekt
umgesetzt: Mit einem bun-
ten Programm aus Musik,
Tanz (Schlossgarde der KG
Schlossgeister), Comedy und
Unterhaltung begeisterten
die Narren die Gäste ihrer
Galasitzung am Freitag-
abend im Paohlbürgerhof.
Moderiert von Präsident

Jochem Lüke und Geschäfts-
führer Daniel Wilmes
demonstrierten die aktiven
Jecken ein ebenso trautes
wie auch professionelles
Nebeneinander der Genera-
tionen. Das spiegelte sich zu-
dem im Programm wider –
nicht überfrachtet, blieb am
Ende genug Zeit für die Gäs-
te, selbst ausgelassen zu fei-
ern.
Als Garant für gute Laune

empfahl sich der Sänger und
Entertainer Ralf „Eppi“ Eb-
bing, der mit seinen Stim-

mungsliedern und einem
Evergreen-Potpourri die
Narren direkt von den Stüh-
len auf die Tanzfläche holte.
Auch der Besuch des Stadt-
prinzen durfte nicht fehlen –
gemeinsam mit der Stadt-
fanfare, der Stadtwache und
der Prinzengarde brachte
Thorsten II. mächtig
Schwung in den Saal – seine
Prinzenlieder treffen immer
wieder den Nerv der müns-
terschen Jecken.
Zum Dank für sein Enga-

gement überreichte ihm die
KG Pängelanton eine Uhr in
einem Stück Eisenbahn-
schiene – ein recht rares Ge-
schenk der KG Pängelanton.
Wenn die Stadtjugendprin-
zengarde die Bühne betritt,
ist fröhliche Unbeschwert-
heit Trumpf: Gemeinsammit
einer Tanzgruppe der KG Zi-
BoMo rockten Jost I. Mid-
dendorf und Lara I. Kötten-
drop mit der Jugendprinzen-
garde das Narrenschiff.
Hildegard Brömmelstrote

(Martina Gordon) beglückte
die Jecken am Ende mit al-
lerlei nicht ganz ernst ge-
meinten Weisheiten des
Single-Daseins.

Galasitzung KG Pängelanton

Evergreen-Potpourri
mit viel Schwung

Ralf „Eppi“ Ebbing sorgte mit seinen jecken Gassenhauern für Stim-
mung beim Galaabend der KG Pängelanton im Paohlbürgerhof.

Foto: Wolfram Linke

haben wir uns entschieden,
einen Ausweichtermin zu
suchen“ – in der Karnevals-
zeit.
Besinnlich ging es bei der

Lake-Side-Party, die ihren
Namen allerdings nur auf-
grund der Nähe zum Aasee
trägt, nicht unbedingt zu.
„Natürlich sind wir eine Kar-
nevalsgesellschaft, hören
und tanzen zu närrischer
Musik; und ein kleines Pro-
gramm gibt es auch“, so
Tretow. Stadtprinz Thorsten
II. stattete den Narren zudem
einen Besuch ab.

Bei der Weihnachtsfeier der KG Monasteria Principale in der Session
hatten Ralf Ludwig, Steffi Beudel, Christoph Knoke, Britta Rincke und
Markus Holstiege (v.l.) sichtlich ihren Spaß. Foto: cro

Monasteria Principale
genießt Lake-Side-Party

weiligem Programm im Frie-
denskrug, Zum Erlenbusch
16. geplant. Der Eintritt ist
frei.
Um Anmeldungen bittet

Senatspräsidentin Iris Fel-
met trotzdem bis zum 31. Ja-
nuar. Und zwar telefonisch
unter 01 60/767 237 5 oder
unter E-Mai: felmet@mu-
enster.de.

Schlossgeister küren Senatoren


